


Mein Name ist Mika Friedrich und ich möchte euch 
heute die Geschichte meiner Familie erzählen. Zu-
erst einmal ein paar Worte zu mir und meiner Familie:

Ich bin 10 Jahre alt und komme aus einem kleinen 
Dorf in der nähe von Biberach, das den Namen Rei-
chenbach trägt. Ich gehe seit September in die vier-
te Klasse einer Grundschule. Zusammen mit meinen 
Eltern Thomas und Christina wohne ich in einem 
großen Haus mit großem Garten. Außerdem beglei-
tet uns unser kleiner Hund Benjamin, er ist ein Lab-
rador und vier Jahre alt. Meine Eltern arbeiten bei-
de sehr viel aber es ist immer jemand für mich da. 



Unser Leben hat sich mit einigen Entscheidungen-
meiner Eltern schlagartig verändert, im ersten Moment 
kann man kaum glauben, dass die Veränderungen gut 
für uns waren aber genau das waren sie. Um genauer 
auf die Geschichte einzugehen, müsst ihr verstehen, 
dass meine Eltern schon sehr lange verheiratet sind 
und sich auch sehr gerne haben, dennoch haben 
sie einige Zeit mit Streiten verbracht, was keinem gut 
tat. Für mich war das nie sehr schön, aber ich habe 
früh verstanden, dass ich nicht der Grund für ihren 
Streit bin und habe mir daher wenig Sorgen gemacht.



Es ist jetzt etwa ein Jahr her, dass meine Eltern sich 
getrennt haben. Der Grund für die Trennung ist für 
einige bestimmt sehr speziell, aber im Grunde ganz 
einfach zu verstehen. Mama hat jetzt eine andere 
Frau lieb. Genauso lieb wie sie den Papa mal hat-
te. Das ist doch nicht schwer zu verstehen, oder?
Sie hat mir das ganz einfach erklärt. Die meis-
ten Familien bestehen aus einem Mann, einer Frau 
und Kindern, aber das ist nicht die einzige Fami-
lienkonstellation, die es gibt. Es gibt auch Fami-
lien mit zwei Frauen oder Familien mit zwei Män-
nern. Meine Mama sagt dazu Regenbogenfamilien. 
Das heißt wir sind jetzt eine Regenbogenfamilie.



Kurz nachdem sich die beiden getrennt ha-
ben, ist meine Mama auch zu ihrer neuen Freun-
din gezogen. Sie heißt Alex und ist wirklich super 
nett. Sie war oft bei uns und hat viel mit mir unter-
nommen und wir konnten uns besser kennen-
lernen. Papa geht es mit der Entscheidung auch 
sehr gut, er hat zwar keine neue Freundin oder ei-
nen neuen Mann lieb. Aber ist dennoch glücklich.
Er ist Mama nicht böse sondern findet es gut, dass 
sie dazu steht. Das Verhältnis zwischen den beiden 
ist jetzt auch wieder super normal. Wenn ich ehrlich 
bin ist es sogar ziemlich cool zwei Mamas zu haben, 
zwei Kinderzimmer zu haben und zwei Geschenke 
zu Weihnachten und Geburtstag zu bekommen. Also 
meine Freunde in der Schule beneiden mich darum.



Meine Freunde und Klassenkameraden finden 
meine Familie auch cool. Bis auf ein paar Jungs 
und Mädchen in der Schule, die können nämlich 
nicht verstehen, dass unsere Familie auch normal 
ist. Außerdem lachen sie über meine selbst gemal-
ten Familienbilder weil ich nunmal beide Mamas 
male und Papa. Mir macht das aber nichts aus. Die 
kennen das einfach nicht und das ist auch gar nicht 
schlimm. Ich kann sie ja einfach mal zu uns einla-
den, dann sehen sie wie toll das ist in so einer großen 
Familie zu leben. Wichtig ist, dass man nicht traurig 
wird nur weil andere etwas nicht verstehen können. 
Es gibt bisher einfach nicht allzu viele Regenbogen-
familien, aber das kann man den anderen Kindern 
ganz einfach erklären, wie Mama es mir erklärt hat.



Zu Mama 2 gehören ja auch noch Oma und Opa 2 
und das ist wirklich cool. Also um es genauer zu sagen, 
habe ich Oma Opa 1. Das sind die Eltern von Mama 1. 
Dann habe ich Oma Opa 2 also die Eltern von Mama 
2 und dann gibt es noch Oma Opa 3 nämlich die El-
tern von Papa. Das sind immer super viele Gäste an 
Geburtstagen und Festen und immer viel gute Laune. 
Dieses Jahr feiern wir auch gemeinsam Weihnach-
ten als riesige Familie. Wir laden alle in unser gro-
ßes Haus ein und essen dort gemeinsam. Abends 
gibt es dann Geschenke für jeden. Ich muss mir 
dieses Jahr sehr viele Ideen einfallen lassen aber 
das ist garnicht schlimm. Ich male einfach jedem 
ein Bild von unserer großen Regenbogenfamilie. 



Ich hoffe, dass meine Familie für immer so toll bleibt 
und immer größer wird. Ich wünsche mir eine tolle 
Frau oder einen tollen Mann für meinen Papa und 
wünsche mir, dass meine Familie später genauso 
bunt und durcheinander sein wird wie meine jetzige.   
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